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[Fortsetzung]
O Menschheit! Ihr müßt 

entsprechend dieses himm­
lischen Befehls nachfragen, 
denn ihr wißt nichts. Ja. Ihr 
sagt vielleicht: „Wir wissen 
so viele Dinge unter Zuhilfe­
nahme der Technologie.“ Das 
mag sein. Aber was steckt hin­
ter der Technologie? Wer ver­
leiht euch die Vollmacht, die 
Technologie zu beherrschen? 
Tassarruf – wer ist es? 

Die Menschen denken jetzt: 
„Wir erreichen alles durch 
unsere Verstandeskräfte.“ 
Eure Verstandeskräfte helfen 
euch vielleicht als Wesenszug  
zutiefst in eurem Inneren.       

Es bedarf aber einer innig­
lichen Verbindung zu eurem 
Schöpfer! Und niemand ist 
in der Lage, diesen Punkt zu 
erreichen, seinen Schöpfer di­
rekt zu fragen, denn Allâh der 
Allmächtige hat allen Engeln 
und Propheten dieses Proto­
koll vorgeschrieben.

Mit „fas’al bihi khabîra“ 
meint der Herr der Himmel 
in Seiner Göttlichkeit Seinen 
meistgeliebten Bevollmäch­
tigten. Er lehrt, wo man hin­
gehen soll und daß das Siegel 
der Propheten k zu fragen 
ist, der Kenntnis von den Be­
dürfnissen des Fragenden hat. 
Und dann wird Sayyidinâ 
Rasûlullâh k darum in der 

Göttlichen Gegenwart nach­
fragen. Allâh der Allmächtige 
machte das Siegel der Pro­
pheten k zu Seinem – mu†laq 
– Absoluten Repräsentanten, 
und alle Propheten streben 
danach, aus seinen Meeren 
der Spiritualität zu schöpfen. 

Und es steht im Koran, der 
Herr der Himmel, mukhâ†iban, 
spricht das Siegel der Prophe­
ten k an. Wenn er also nicht 
in der Existenz wäre, wäre 
niemand in der Existenz.

Und der Herr der Him­
mel befiehlt allen Nationen: 
„Wenn ihr nicht versteht, 
müßt ihr khabîr fragen, den 
Kundigen, der weiß, wessen 
ihr bedürft. Wenn Ich ihm 
gebe, erfaßt er die Ozeane, 
dessen Ende oder Grund, 
muntahâ, niemand kennt.   

Alle Propheten fragen beim 
Siegel der Propheten, Sayyidi 
r-Rusuli l-Kirâm, dem Mei­
ster der gesegneten Prophe­
ten, nach, um zu verstehen, 
Sayyidinâ Muªammad k! 

Wir müssen ebenso fragen, 
denn wir sind dazu erschaf­
fen, etwas zu wissen. 

Wenn der Letzte Tag 
kommt, werden die Engel 
die normalen Leute fragen, 
die Propheten werden ihre 
Nationen befragen, dann 
werden alle Propheten vom 
Siegel der Propheten k be­
fragt werden, der wiederum 
von seinem Herrn, Allâh dem 
Allmächtigen, befragt werden 
wird. Dies soll den Menschen 

zeigen, daß er verantwortlich 
ist. Ihr müßt jemanden ha­
ben, der mehr weiß als ihr. 
Ihr müßt jenen fragen und 
von ihm lernen! Allâh der All­
mächtige befiehlt der Nation 
des Siegels der Propheten k: 
„Wenn es darum geht, zu wis­
sen oder zu verstehen, müßt 
ihr den fragen, der über ihn 
Bescheid weiß.“

So frage ich die Salafî 
‘Ulamâ: Wer es ist, den ihr 
fragt? – Denn sie sagen viel­
leicht: „Wir fragen unsere Ge­
lehrten.“ Welche Gelehrten 
muß man fragen? Die, deren 
Wissen zum Siegel der Pro­
pheten k führt, die müßt ihr 
fragen. Ihr müßt versuchen,  
jemanden zu finden, der euch 
in die heilige Gegenwart des 
Siegels der Propheten k tra­
gen kann und dann fragt.

Denkt nicht, daß Allâh 
der Allmächtige am Tag der 
Auferstehung, dem Gerichts­
tag, Gericht für jeden abhält. 
Nein. Vielmehr wird es sehr 
viele Vertreter im Namen des 
Herrn der Himmel geben, die 
ihre Nationen befragen. 

Die Engel auf dem Friedhof 
fragen: „Wer ist dein Herr? 
Man rabbuk?“

Du kannst sagen: „Yâ rabbî, 
mein Herr ist Allâh der All­
mächtige.“ 

Die Engel sagen: „Von wem 
hast du das gelernt?“

„Wir haben es vom Siegel 
der Propheten k gelernt, dem 
Meistgepriesenen!“

Ja, in Ordnung. Das bedeu­
tet, zwischen dir und ihm. Er 
wird befragt werden. 

„Dieser, jener ... Meint ihr, 
sie wären khabîr, Experten für 
alles? Wir suchen nach einem 
Lehrer, der euch gelehrt hat, 
auf die Frage ‚Wer ist euer 
Herr?‘ zu antworten: ‚Mein 
Herr ist Allâh der Allmächti­
ge.‘ Und von wem hat ihr die­
se Antwort gelernt?“

Es gibt niemanden, der 
nicht bestrebt ist, etwas zu ler­
nen. Wer ist derjenige?

Deshalb frage ich jetzt  
Salafî ‘Ulamâ: „Von wem er­
werbt ihr euer Wissen? Auf 
welchem Fundament baut ihr 
euer Wissen auf? Auf einem 
Felsen, einem Baum, einem 
Thron, auf der Erde, in den 
Himmeln? Wo habt ihr ge­
lernt?“ 

Wer ist jener, auf den im 
Heiligen Koran Bezug ge­
nommen wird, wenn es heißt: 
„fas’al bihi khabîra“? Wenn ihr 
etwas lernen wollt, müßt ihr 
jemanden fragen, der bevoll­
mächtigt ist zu beantworten,     
wonach ihr fragt. Die Antwort 
von nicht bevollmächtigten 
Leuten hat keinen Wert – also 
geht weg!

So fragen nur sehr, sehr 
wenige Leute nach ihrem 
wahren Wesen und den To­
ren des Wissens zu endlosen 
Ozeanen. Widmet täglich we­
nigstens fünf Minuten der Er­
kenntnis. Auch könnt ihr nicht 
verstehen, wenn es dort nicht 
jemanden gibt, der macht, 
daß ihr versteht. So lehren 
alle Propheten die Menschen, 
auf daß sie verstehen und ihre 
wahre Identität als Gläubige 
oder Ungläubige erkennen.

Und dies ist ein endloser 
Ozean!

O Leute, kommt und hört 
zu, damit ihr es nicht eines 
Tages bedauert.

Dies ist eine kostenlose Leh­
re und eine himmlische Leh­

re. Sie stammt nicht aus dem 
Wissen, das ich erworben 
habe. Nein. 

Es ist eine Verpflichtung für 
einen jeden, solch eine Frage 
zu stellen und zu erfahren, 
was sie bedeutet. Wenn ihr 
das nicht tut, werdet ihr aus 
der Menschheit herausgenom­
men und auf die Stufe der 
unverständigen Tiere gestellt 
werden. Es liegt an euch. 

Möge Allâh uns vergeben.
Allâh Allâh, Allâh Allâh, 

Allâh Allâh, ‘Azîz Allâh
 Allâh Allâh, Allâh Allâh, 

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Karîm Allâh

 Allâh Allâh, Allâh Allâh, 
Allâh Subªân Allâh

 Allâh Allâh, Allâh Allâh, 
Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Sul†ân Allâh

Óayy, Óayy, Óayy, Óayy,
Óayy, Óayy, Óayy, Óayy,
Óayy, Óayy, Óayy, Óayy,
Óayy, Óayy, Óayy, Óayy,
Huuuuuuuuuu.
 Fâtiªah.
Astaghfirullâh.
[45 Minuten] 
Al-ªamdulillâh, al-ªamdulil

lâh, al-ªamdulillâh, yâ Rabbî, 
shukr! Shukr, yâ Rabbî!    u

before-armageddon.com: BA 435. Text von 
sufilive.com; Übersetzung H. Spohr.

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet nach dem ‘Ishâ, 28. Rabî‘a al-awwal 1431, 14. März 2010

Frag den Propheten (2)
fas’al bihi khabîra Maqualad

as-samâwâti wa l-ar¡
Es wird berichtet, ‘Uth­

mân ibn ‘Affân, möge Allâh 
mit ihm zufrieden sein, habe 
den Propheten Allâhs k ge­
beten, er möge ihm Näheres 
über Allâhs im Qur‘ân öfter 
erwähnte Schlüssel zu den 
Schätzen der Himmel und 
der Erde berichten. 

Da sprach der Prophet k:
»Die Schlüssel zu den 

Schätzen des Himmels und 
der Erde sind die folgenden: 
(s. folgende Seite).

Und er fügte hinzu: »O ‘Uth­
mân, wer dies einhundertmal 
am Tag wiederholt, dem ist 
versprochen, daß er mit zehn 
Gnaden belohnt wird:

Erstens werden ihm alle 
vergangenen Sünden verge­
ben; zweitens wird ihm das 
Höllenfeuer erlassen, drit­
tens schützen ihn zwei Engel 
Tag und Nacht vor Leid und 
Krankheit. Viertens erhält er 
einen Schatz von Segen; fünf­
tens erhält er soviel Segen wie 
einer, der einhundert Sklaven 
aus dem Stamme des Prophe­
ten Ismael, der Friede sei auf 
ihm, freiläßt. Sechstens wird 
ihm soviel Segen wie für das 
Lesen des ganzen Qur’ân, der 
Psalmen, der Thora und der 
Bibel zuteil. Siebtens wird ein 
Haus im Himmel für ihn er­
baut, achtens wird er mit einer 
frommen himmlischen Frau 
verheiratet. Neuntens wird 
er mit einer Krone der Ehre 
gekrönt, und zehntens wird 
sein Ersuchen um Vergebung 
für siebzig seiner Verwandten 
angenommen.« 

Schlüssel zu den
Schätzen der Him­
mel und der Erde

s. a. in Sheikh Na|im: Buch der Hei-
lung, Kandern 2004, S. 176 f. 
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[Fortsetzung]
O Menschheit! Ihr müßt 

entsprechend dieses himm­
lischen Befehls nachfragen, 
denn ihr wißt nichts. Ja. Ihr 
sagt vielleicht: „Wir wissen 
so viele Dinge unter Zuhilfe­
nahme der Technologie.“ Das 
mag sein. Aber was steckt hin­
ter der Technologie? Wer ver­
leiht euch die Vollmacht, die 
Technologie zu beherrschen? 
Tassarruf – wer ist es? 

Die Menschen denken jetzt: 
„Wir erreichen alles durch 
unsere Verstandeskräfte.“ 
Eure Verstandeskräfte helfen 
euch vielleicht als Wesenszug  
zutiefst in eurem Inneren.       

Es bedarf aber einer innig­
lichen Verbindung zu eurem 
Schöpfer! Und niemand ist 
in der Lage, diesen Punkt zu 
erreichen, seinen Schöpfer di­
rekt zu fragen, denn Allâh der 
Allmächtige hat allen Engeln 
und Propheten dieses Proto­
koll vorgeschrieben.

Mit „fas’al bihi khabîra“ 
meint der Herr der Himmel 
in Seiner Göttlichkeit Seinen 
meistgeliebten Bevollmäch­
tigten. Er lehrt, wo man hin­
gehen soll und daß das Siegel 
der Propheten k zu fragen 
ist, der Kenntnis von den Be­
dürfnissen des Fragenden hat. 
Und dann wird Sayyidinâ 
Rasûlullâh k darum in der 

Göttlichen Gegenwart nach­
fragen. Allâh der Allmächtige 
machte das Siegel der Pro­
pheten k zu Seinem – mu†laq 
– Absoluten Repräsentanten, 
und alle Propheten streben 
danach, aus seinen Meeren 
der Spiritualität zu schöpfen. 

Und es steht im Koran, der 
Herr der Himmel, mukhâ†iban, 
spricht das Siegel der Prophe­
ten k an. Wenn er also nicht 
in der Existenz wäre, wäre 
niemand in der Existenz.

Und der Herr der Him­
mel befiehlt allen Nationen: 
„Wenn ihr nicht versteht, 
müßt ihr khabîr fragen, den 
Kundigen, der weiß, wessen 
ihr bedürft. Wenn Ich ihm 
gebe, erfaßt er die Ozeane, 
dessen Ende oder Grund, 
muntahâ, niemand kennt.   

Alle Propheten fragen beim 
Siegel der Propheten, Sayyidi 
r-Rusuli l-Kirâm, dem Mei­
ster der gesegneten Prophe­
ten, nach, um zu verstehen, 
Sayyidinâ Muªammad k! 

Wir müssen ebenso fragen, 
denn wir sind dazu erschaf­
fen, etwas zu wissen. 

Wenn der Letzte Tag 
kommt, werden die Engel 
die normalen Leute fragen, 
die Propheten werden ihre 
Nationen befragen, dann 
werden alle Propheten vom 
Siegel der Propheten k be­
fragt werden, der wiederum 
von seinem Herrn, Allâh dem 
Allmächtigen, befragt werden 
wird. Dies soll den Menschen 

zeigen, daß er verantwortlich 
ist. Ihr müßt jemanden ha­
ben, der mehr weiß als ihr. 
Ihr müßt jenen fragen und 
von ihm lernen! Allâh der All­
mächtige befiehlt der Nation 
des Siegels der Propheten k: 
„Wenn es darum geht, zu wis­
sen oder zu verstehen, müßt 
ihr den fragen, der über ihn 
Bescheid weiß.“

So frage ich die Salafî 
‘Ulamâ: Wer es ist, den ihr 
fragt? – Denn sie sagen viel­
leicht: „Wir fragen unsere Ge­
lehrten.“ Welche Gelehrten 
muß man fragen? Die, deren 
Wissen zum Siegel der Pro­
pheten k führt, die müßt ihr 
fragen. Ihr müßt versuchen,  
jemanden zu finden, der euch 
in die heilige Gegenwart des 
Siegels der Propheten k tra­
gen kann und dann fragt.

Denkt nicht, daß Allâh 
der Allmächtige am Tag der 
Auferstehung, dem Gerichts­
tag, Gericht für jeden abhält. 
Nein. Vielmehr wird es sehr 
viele Vertreter im Namen des 
Herrn der Himmel geben, die 
ihre Nationen befragen. 

Die Engel auf dem Friedhof 
fragen: „Wer ist dein Herr? 
Man rabbuk?“

Du kannst sagen: „Yâ rabbî, 
mein Herr ist Allâh der All­
mächtige.“ 

Die Engel sagen: „Von wem 
hast du das gelernt?“

„Wir haben es vom Siegel 
der Propheten k gelernt, dem 
Meistgepriesenen!“

Ja, in Ordnung. Das bedeu­
tet, zwischen dir und ihm. Er 
wird befragt werden. 

„Dieser, jener ... Meint ihr, 
sie wären khabîr, Experten für 
alles? Wir suchen nach einem 
Lehrer, der euch gelehrt hat, 
auf die Frage ‚Wer ist euer 
Herr?‘ zu antworten: ‚Mein 
Herr ist Allâh der Allmächti­
ge.‘ Und von wem hat ihr die­
se Antwort gelernt?“

Es gibt niemanden, der 
nicht bestrebt ist, etwas zu ler­
nen. Wer ist derjenige?

Deshalb frage ich jetzt  
Salafî ‘Ulamâ: „Von wem er­
werbt ihr euer Wissen? Auf 
welchem Fundament baut ihr 
euer Wissen auf? Auf einem 
Felsen, einem Baum, einem 
Thron, auf der Erde, in den 
Himmeln? Wo habt ihr ge­
lernt?“ 

Wer ist jener, auf den im 
Heiligen Koran Bezug ge­
nommen wird, wenn es heißt: 
„fas’al bihi khabîra“? Wenn ihr 
etwas lernen wollt, müßt ihr 
jemanden fragen, der bevoll­
mächtigt ist zu beantworten,     
wonach ihr fragt. Die Antwort 
von nicht bevollmächtigten 
Leuten hat keinen Wert – also 
geht weg!

So fragen nur sehr, sehr 
wenige Leute nach ihrem 
wahren Wesen und den To­
ren des Wissens zu endlosen 
Ozeanen. Widmet täglich we­
nigstens fünf Minuten der Er­
kenntnis. Auch könnt ihr nicht 
verstehen, wenn es dort nicht 
jemanden gibt, der macht, 
daß ihr versteht. So lehren 
alle Propheten die Menschen, 
auf daß sie verstehen und ihre 
wahre Identität als Gläubige 
oder Ungläubige erkennen.

Und dies ist ein endloser 
Ozean!

O Leute, kommt und hört 
zu, damit ihr es nicht eines 
Tages bedauert.

Dies ist eine kostenlose Leh­
re und eine himmlische Leh­

re. Sie stammt nicht aus dem 
Wissen, das ich erworben 
habe. Nein. 

Es ist eine Verpflichtung für 
einen jeden, solch eine Frage 
zu stellen und zu erfahren, 
was sie bedeutet. Wenn ihr 
das nicht tut, werdet ihr aus 
der Menschheit herausgenom­
men und auf die Stufe der 
unverständigen Tiere gestellt 
werden. Es liegt an euch. 

Möge Allâh uns vergeben.
Allâh Allâh, Allâh Allâh, 

Allâh Allâh, ‘Azîz Allâh
 Allâh Allâh, Allâh Allâh, 

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Karîm Allâh

 Allâh Allâh, Allâh Allâh, 
Allâh Subªân Allâh

 Allâh Allâh, Allâh Allâh, 
Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Sul†ân Allâh

Óayy, Óayy, Óayy, Óayy,
Óayy, Óayy, Óayy, Óayy,
Óayy, Óayy, Óayy, Óayy,
Óayy, Óayy, Óayy, Óayy,
Huuuuuuuuuu.
 Fâtiªah.
Astaghfirullâh.
[45 Minuten] 
Al-ªamdulillâh, al-ªamdulil

lâh, al-ªamdulillâh, yâ Rabbî, 
shukr! Shukr, yâ Rabbî!    u
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Frag den Propheten (2)
fas’al bihi khabîra Maqualad

as-samâwâti wa l-ar¡
Es wird berichtet, ‘Uth­

mân ibn ‘Affân, möge Allâh 
mit ihm zufrieden sein, habe 
den Propheten Allâhs k ge­
beten, er möge ihm Näheres 
über Allâhs im Qur‘ân öfter 
erwähnte Schlüssel zu den 
Schätzen der Himmel und 
der Erde berichten. 

Da sprach der Prophet k:
»Die Schlüssel zu den 

Schätzen des Himmels und 
der Erde sind die folgenden: 
(s. folgende Seite).

Und er fügte hinzu: »O ‘Uth­
mân, wer dies einhundertmal 
am Tag wiederholt, dem ist 
versprochen, daß er mit zehn 
Gnaden belohnt wird:

Erstens werden ihm alle 
vergangenen Sünden verge­
ben; zweitens wird ihm das 
Höllenfeuer erlassen, drit­
tens schützen ihn zwei Engel 
Tag und Nacht vor Leid und 
Krankheit. Viertens erhält er 
einen Schatz von Segen; fünf­
tens erhält er soviel Segen wie 
einer, der einhundert Sklaven 
aus dem Stamme des Prophe­
ten Ismael, der Friede sei auf 
ihm, freiläßt. Sechstens wird 
ihm soviel Segen wie für das 
Lesen des ganzen Qur’ân, der 
Psalmen, der Thora und der 
Bibel zuteil. Siebtens wird ein 
Haus im Himmel für ihn er­
baut, achtens wird er mit einer 
frommen himmlischen Frau 
verheiratet. Neuntens wird 
er mit einer Krone der Ehre 
gekrönt, und zehntens wird 
sein Ersuchen um Vergebung 
für siebzig seiner Verwandten 
angenommen.« 

Schlüssel zu den
Schätzen der Him­
mel und der Erde

s. a. in Sheikh Na|im: Buch der Hei-
lung, Kandern 2004, S. 176 f. 
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Lâ ilâha illâ llâhu wa-llâhu akbar.

Wa subªâna llâhi wa l-ªamdu li-llâhi
wa staghfiru llâh alladhî lâ ilâha illâ hû

al-awwalu wa l-âkhiru wa |-|âhiru wa l-bâ†inu
yuªyi wa yumîtu wa huwa ªayyun lâ yamûtu.

Bi-yadihil-khayr wa huwa 
‘alâ kulli shay’in qadîr.

Kein Gott ist außer Allâh, und Allah ist überaus groß.
Und Ruhm sei Allah, und Preis sei Allah.

Und ich bitte Allah um Vergebung, von dem gilt,
daß es keinen Gott gibt außer Ihm,

dem Ersten und dem Letzten, 
dem Offenbaren und Verborgenen. 
Er gibt Leben, und Er gibt Sterben. 

Und Er ist der Lebendige, der niemals stirbt.
Aus Seiner Hand das Gute,

und Er ist jeder Sache mächtig.


